JOANNA HORODKO

Sopran

Sie hat die Hochschule für Musik in Posen abgeschlossen. Die Musikausbildung hat sie im Alter von 6 Jahren begonnen, indem sie das Klavierspielen lernte.

Im Mai 1999 wurde sie Preisträgerin in dem K.-Kurpinski-Polenlieder-und- Arienwettbewerb. Im April 2005 wurde sie Finalistin in dem Internationalen Gesangswettbewerb in Passau (Deutschland) und in 2009 Finalistin des XII Internationalen Gesangswettbewerbs auf Sizilien (Italien).

Sie hat auch die Meisterkurse unter anderem bei Prof. Teresa Żylis-Gara, Prof. Waldemar Wild, Prof. Ryszard Karczykowski und Margherita Rinaldi abgeschlossen.

In Jahren 2001 – 2007 war sie Solistin des Großen Theaters Lodz und in Jahren 2007- 2008 Solistin des Opernhauses Opera Nova in Bydgoszcz. Sie hat als Nannetta in der Erstaufführung von G. Verdi „Falstaff“ an der Seite von Renato Bruson debütiert, wofür sie für den Andrzej-Hiolski-Preis in der Kategorie: „das beste Operndebüt der Saison 2001/2002“ nominiert wurde.

Im November 2006 hat Sie an dem Salzburger  Mozartjahrspielen teilgenommen in dem Sie die Partie von Lubanara in der Oper „Der Stein der Wesien“ ausgeführt hat. 
Joanna Horodko arbeitet auch mit verschiedenen Orchestern (u.a. Gdansk, Torun,Walbrzych und Plock) und  anderen Theatern in Polen zusammen, u.a. mit dem Großtheater in Poznan, Opernhaus in Gdansk, Operntheater in Wroclaw, Operntheater Nova in Bydgoszcz und mit dem Musiktheater in Lublin und Lodz. Im März 2004 hat sie einen Preis des Generalgouverneurs des Lublin-Bundeslandes für die ausgezeichneten künstlerischen Leistungen in der Saison 2002/2003.
Im November 2008 hat Joanna Horodko die Partie der Violetta in „Traviata“ von G. Verdie in der Lubliner Musiktheater Superproduktion ausgeführt.
Zu ihrem Repertoire gehören auch Oratorien und Kantaten, die u.a. während des Festivals der Sakralmusik „Musik bei den Jesuiten“ (Lodz 2003) und während des Internationalen Festivals der Kammer- und Orgelmusik Trzebnica 2004 mit Prof. Teresa Żylis-Gara vorgetragen wurden.
Sie arbeitet auch mit symphonischen Orchestern in Polen zusammen, indem Sie das Repertoire des lyrischen Soprans vorträgt. Im November 2013 erhielt sie den Grad eines Doktors der Kunst an der Hochschule für Musik in Bydgoszcz. 
